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Interpellation Müller-Lichtensteig / Warzinek-Mels / Krempl-Gnädinger-Goldach: 

«Das elektronische Patientendossier – ein Rohrkrepierer! Wie weiter? 

 

 

Die Digitalisierung des Gesundheitswesens ist dringender denn je. Der Fachkräftemangel führt 

zu einer starken Belastung des Gesundheitssystems, die Bürokratie überbordet und die Kom-

plexität steigt. Die gesetzlichen Grundlagen für das elektronische Patientendossier sind mit 

dem Gesetz aus dem Jahr 2017 längst gelegt. 

 

Das elektronische Patientendossier bezweckt, die Qualität der Behandlungsprozesse zu ver- 

bessern, die Patientensicherheit zu erhöhen, die Effizienz des Gesundheitssystems zu steigern 

sowie die Gesundheitskompetenz der Patientinnen und Patienten zu fördern. Die positiven Aus-

wirkungen auf das Gesundheitssystem sind unbestritten. Diese Effekte zeigen Beispiele aus 

anderen Ländern ganz deutlich auf, wo sich das System längst etabliert hat. 

 

In der Schweiz jedoch geht es nicht vorwärts. Wir hinken hinterher und nutzen das Potenzial 

nicht aus. Die verschiedenen Akteure blockieren sich und das ‹Onboarding› der Bevölkerung 

funktioniert aus verschiedenen Gründen nicht. So ist beispielsweise das System so komplex 

und die Erfassung so aufwändig, dass sogar IT-Interessierte bald einmal das Handtuch werfen. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie hoch schätzt die Regierung die Einsparungen mit dem konsequenten Einsatz digitaler 

Mittel im kantonalen Gesundheitswesen generell bzw. spezifisch im Rahmen der Restruk-

turierung und Sparziele der St.Galler Spitalverbunde? 

2. Was unternimmt der Kanton über die GDK und KdK, damit wir in der Schweiz endlich wei-

terkommen? 

3. Wie wird der eigene kantonale Handlungsspielraum beurteilt? 

4. Wie steht die Regierung zur Idee einer IT-Gesundheitsinitiative? Ist die Regierung bereit, 

hier über die HSG (School of Medicine und School of Computer Science) eine Machbar-

keitsstudie zu lancieren? 

5. Gab es bereits Überlegungen für die Unterstützung der Bevölkerung beim Onboarding via 

Leistungsauftrag an die Gemeinden oder eine Abwicklung über das Passbüro?» 
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